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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Vereinzeln von flachen Versandstücken

(57) Bei der Vereinzelung von flachen stapelweise
zugeführten Versandstücken (10), besteht das Pro-
blem, dass beim Abziehen des untersten Versandstük-
kes (10) ein Aufrollen eines darüber liegenden Versand-
stückes (10) eintritt und zu einer Beschädigung wenn
nicht Zerstörung des betreffenden Versandstückes (10)
führt. Um dieses Aufrollen zu verhindern wird für eine

Vorrichtung (1) zur Vereinzelung von flachen stapelwei-
se zugeführten Versandstücken (10) vorgeschlagen, ei-
nen schwenkbaren Finger (20) vorzusehen, der bei ei-
nem wegzuführenden Versandstück (10) in den Stapel
eingreift und an seiner Spitze eine Luftaustrittsöffnung
(29) aufweist. Durch diese tritt Luft aus, um zwei anein-
anderliegende Versandstücke leichter separieren zu
können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
und ein Verfahren zum Vereinzeln von flachen Versand-
stücken gemäss dem Oberbegriff des Patentanspru-
ches 1 bzw. des Patentanspruches 9.
[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft das Gebiet
der Postautomation. Zur automatisierten Verteilung von
flachen Versandstücken wie Briefe oder Prospekte wer-
den diese innerhalb eines Postverteilzentrums mittels
Förderbahnen und/oder Förderbändern zu ihren Ziel-
stellen - auch Bestimmungsorte genannt - transportiert.
[0003] Die Vereinzelung von flachen Versandstücken
ist insofern anspruchsvoll, weil nicht nur die physikali-
schen Grössen von flachen Versandstücken in weiten
Grenzen schwanken, sondern auch die Art dieser Ver-
sandstücke sehr verschieden ist. Die physikalischen
Grössen beziehen sich auf die Breite, Höhe und Dicke,
Masse und der aus dem Material der Versandstücke ab-
zuleitenden Eigenschaften wie z.B. Haft- oder Gleitrei-
bungskoeffizient. Die Art der Versandstücke betrifft eine
eventuell vorhandene Verpackung und die Steifigkeit
flacher Versandstücke. Im besonderen sind hier Werbe-
sendungen zu berücksichtigen, die in sehr unterschied-
licher Ausgestaltung anzutreffen sind wie beispielswei-
se:
Eine einfach gefaltete Gratiszeitung, in deren Falt zu-
sätzliche unterschiedliche Prospekte eingelegt sind.
Dabei kann das Gewicht dieser Prospekte, man nennt
diese Beigaben auch "inserts", relativ zur Zeitung ein
beträchtliches Ausmass annehmen, da für die Prospek-
te oft eine wesentlich bessere Papierqualität vorgese-
hen ist. Dies drückt sich auch in einem entsprechend
höheren Masse pro Flächeneinheit aus: Z.B. 120 - 140
g/m2 für die Prospekte gegenüber etwa 40 - 60 g/m2 für
das Zeitungspapier.
[0004] Im Sinne dieser Schrift ist nunmehr zur Verein-
fachung nur von Versandstücken die Rede, unter diesen
Begriff "Versandstücken" sind flache Versandstücke wie
z.B. Briefe, Prospekte, Muster in vorzugsweise rechtek-
kiger Form subsummiert.
[0005] Einrichtungen zur Vereinzelung von flachen
Versandstücke sind beispielsweise bekannt aus den
Schrift EP 1 052 207 A1 (Anmelderin: Grapha-Holding
AG) und EP 1 065 160 A1 (Anmelderin: Grapha-Holding
AG). Diese eignen sich jedoch nicht für die vorgenannte
Versandstücke, da diese hier nur vertikal der Vorrich-
tung zuführbar sind. Aus Gründen relativ hoher Massen
der hier betrachteten Versandstücke und geringer me-
chanischer Festigkeit der äusseren Teile wie z.B. eine
Zeitung kann diese Vorrichtung nicht angewendet wer-
den. Gefordert ist daher, die Versandstücke stapelweise
in horizontal geschichtet der Vorrichtung zuzuführen.
[0006] Eine solche Vorrichtung ist bekannt aus EP 0
261 354 B1 (Patentinhaberin: Grapha-Holding AG). Da-
bei werden die Versandstücke von einer Abzugstrom-
mel im wesentlichen in horizontaler Lage vereinzelt mit
Greifern erfasst und wegführt. Mit dieser Vorrichtung

lassen sich dank der Dickenmessung beispielsweise
Doppelabzüge detektieren. Durch die Dickenmessung
wird jedoch das Problem, dass sich ein gefaltetes Ver-
sandstück vom unmittelbar vorangehenden wegen der
Reibung dazwischen "aufgerollt" wird, nicht gelöst. Die-
ses "Aufrollen" hat in aller Regel eine Beschädigung
wenn nicht gar Zerstörung des betreffenden Versand-
stückes zur Folge, darüber hinaus wird der Vereinze-
lungsprozess unterbrochen.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde eine Vorrichtung und ein Verfahren
zur Vereinzelung von Versandstücken anzugeben, bei
denen unabhängig von den Massen, Proportionen und
Eigenschaften der Versandstücke ein sicheres Verein-
zeln und ein hoher Durchsatz ermöglicht wird. Unter si-
cherem Vereinzeln ist hier im besonderen die Verhinde-
rung von Doppelabzügen gemeint wie auch dass die
Versandstücke beim Vereinzeln weder beschädigt oder
noch ungewollt gefaltet oder gar zerstört werden.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
die im Patentanspruch 1 angegebene Vorrichtung und
durch das im Patentanspruch 9 angegebene Verfahren
gelöst.
[0009] Durch die erfindungsgemässe Lösung, wo-
nach
ein um eine Welle schwenkbarer Finger vorgesehen ist,
der bei einem wegzuführenden Versandstück in den
Stapel eingreift und an der Spitze des Fingers eine Luft-
austrittsöffnung aufweist, durch die Luft austritt um zwi-
schen zwei aneinanderliegenden Versandstücken ein
Luftpolster zu generieren;
ist eine Vorrichtung geschaffen, die Versandstücke un-
abhängig von ihren Massen, Proportionen und Eigen-
schaften sicher vereinzelt.
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in weiteren Ansprüchen angegeben.

i) Dadurch dass
an der Spitze des Fingers eine Rolle vorgesehen
ist, auf der das Versandstück vor Erfassung durch
die Abzugstrommel aufliegt;
erfahren die abzuziehenden Versandstücke keine
Beschädigung bei einer allfälligen Berührung mit
dem Finger bei dessen Zurückschwenken (Patent-
anspruch 2).

ii) der Finger einen Luftkanal enthält, der in die Luft-
austrittsöffnung mündet;
sind keine zusätzlichen Komponenten in der Um-
gebung der
Spitze des Fingers vorhanden, die ggf. mit den ab-
zuziehenden Versandstücken kollidieren könnten.

iii) Dadurch dass
die Welle als Hohlwelle ausgebildet ist und dass der
Luftkanal mit der Hohlwelle verbunden ist;
sind keine zusätzliche Komponenten dem durch die
Bewegungen verursachten Beanspruchung ausge-
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setzt. (Patentanspruch 7).

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
Zeichnung beispielsweise näher erläutert. Dabei zei-
gen:

Figur 1 Querschnitt durch eine Vorrichtung zur Ver-
einzelung;

Figur 2 Querschnitt eines Fingers einer Vorrichtung
zur Vereinzelung von flachen Versandstük-
ken;

Figur 2a Detailansicht eines in Fig. 2 dargestellten
Fingers;

Figur 3a Lage des Fingers vor Abzug eines Versand-
stückes;

Figur 3a Lage des Fingers während dem Abzug ei-
nes Fingers.

[0012] Figur 1 zeigt einen Querschnitt durch eine Vor-
richtung 1 zur Vereinzelung von flachen Versandstük-
ken 10. Die Versandstücke 10 werden stapelweise in
das Magazin 2 gelegt. Dieses Magazin wird durch einen
Anschlag 7 und eine vorzugsweise an die Dimensionie-
rung der Versandstücke 10 anpassbare, d.h. verschieb-
bare Wand 6 gebildet. Handelt es sich bei den Versand-
stücken 10 beispielsweise um einen gefaltete Zeitung,
die noch weitere Prospekte ("inserts") enthält, wird der
Stapel so eingelegt dass der Falt links, das heisst der
der verschiebbaren Wand 6 gegenüberliegenden Seite
zu liegen kommt. In der Darstellung gemäss der Fig. 1
ist eine Wand 7 dargestellt, die an die Breite der Pro-
dukte und somit an die Breite des Stapels verschiebbar
anlegbar ist. Das Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung bezieht sich bezüglich der angegebenen Ab-
zugstrommel 3 mit Greifer 4 auf die in der Schrift EP 0
261 354 B1 angegebene Vorrichtung.
[0013] Die Vorrichtung weist die Abzugstrommel 3
auf, die im Gegenuhrzeigersinn dreht. An der Peripherie
der Abzugstrommel 3 ist wenigstens ein betätigbarer
Greifer 4 angeordnet, der nach dem Fassen eines Ver-
sandstückes 10 durch z.B. Saugnäpfe 5 des Versand-
stück durch ein "Rückwärtsklemmen" erfasst. Vor die-
sem Erfassen wird in dieser Ausführungsform das Ver-
sandstück durch Saugnäpfe 5 (deren Lage ist in Fig. 1
mit dem Bezugszeichen 5 dargestellt) erfasst und durch
Schenken der Saugnäpfe 5 nach unten gezogen. Die
Drehachse dieser Schwenkbewegung ist in Fig. 1 nicht
dargestellt. Zur besseren Vereinzelung ist nun minde-
stens ein Finger 20 vorgesehen, der zwischen dem ab-
zuziehenden und dem nächstfolgenden Versandstück
eingreift. Um beim Abziehen des untersten Versand-
stückes 10 die Reibung dazwischen zu reduzieren weist
dieser Finger 20 erfindungsgemäss eine Luftaustritts-
öffnung 29 auf, durch die Luft ausströmt, um die vorge-
nannten zwei Versandstücke 10 besser zu separieren
und dadurch die beim Abzug zwangsläufig vorhandene
Reibung deutlich zu reduzieren. Die Schwenkbewe-
gung des Fingers 20 ist unabhängig von der Schwenk-

bewegung des vorgenannten Saugnapfes 5, erfolgt je-
doch synchronisiert mit der Bewegung des Saugnapfes
5; siehe dazu dien nachfolgenden Ausführungen zu den
Figuren 3a und 3b..
[0014] Besonders vorteilhaft ist es, die Finger 20 und
die Saugnäpfe 5 auf ihren betreffenden Wellen mehr-
fach vorzusehen.
[0015] Fig. 2 zeigt eine detaillierte konstruktive Aus-
gestaltung des Fingers 20 in einer ersten Ausführungs-
form. Die Zuführung der Luft erfolgt dabei über Schläu-
che, die an einen Luftzuführflansch 26 mit dem Finger
20 verbunden sind. Finger 20 weist einen Flansch 28
auf, durch den ein Befestigungsmittel 25 eingreift, um
eine feste Verbindung mit der Welle 24 herzustellen. Die
Schraube 23 ist hier als Verschluss-Schraube vorgese-
hen, die einen im Innern des Fingers 20 befindlichen
Luftkanal abschliesst, die Öffnung dazu ist aus ferti-
gungstechnischen Gründen nicht vermeidbar.
[0016] Die Lage der Luftaustrittsöffnung 29 und des
dazu führenden Luftkanals 27 ist in Fig. 2a gezeigt. Die-
se Fig. 2a wird benutzt, um eine besondere Weiterbil-
dung der vorliegenden Erfindung darzulegen: An der
Spitze des Fingers 20 kann zusätzlich eine um eine Ach-
se 22 drehbare Rolle 21 vorgesehen sein.
[0017] Dabei ist in einer besonderen Weiterbildung
die Rolle 21 nur in einer Richtung drehbar, nämlich wie
in Fig. 2a gezeigt in Richtung d bzw. im Uhrzeigersinn.
Diese in eine Richtung mögliche Drehbarkeit der Rolle
21 wird auch als Freilauf bezeichnet.
[0018] Die Funktion dieser Rolle 21 wie auch der Be-
wegungsablauf des Fingers 20 wird anhand der Figuren
3a und 3b erläutert: In Fig. 3a ist ein stationärer Zustand
vor dem Abziehen eines Versandstückes 10 dargestellt.
Ein Stapel von Versandstücken 10 liegt auf einer Aufla-
ge 9. Die mit dem Bezugszeichen 9 dargestellte Auflage
ist nicht die einzige Auflage für den Stapel. Für das Ab-
ziehen des untersten Versandstückes 10 bewegt sich
zunächst der Finger 20 um die Achse 24 (In Fig. 3a und
3b nicht dargestellt) nach unten und zwar früher als der
Saugnapf 5. Der Saugnapf 5 zieht das unterste Ver-
sandstück 10 vom Stapel weg in eine Position so, dass
ein Greifer 4 der Abzugstrommel 3 das Versandstück
aus dem Stapel ziehen kann.. Anschliessend wird der
Finger 20 in die "horizontale" Position zurückgefahren
(in Figur 3b nicht dargestellt). Beim Zurückfahren erfolgt
dabei eine Luftzufuhr ungefähr in der mit dem Bezugs-
zeichen f dargestellten Richtung. Dabei wird ein Luftpol-
ster zwischen den beiden betreffenden Versandstücken
10 generiert, so dass das abzuziehende Versandstück
10 nur noch eine sehr geringe Reibung zum unmittelbar
darüber liegenden Versandstück 10 aufweist. Dadurch
kann das sogenannte Aufrollen des darüber liegenden
Versandstückes 10 sehr wirksam verhindert werden.
Während dem ganzen Bewegungsablauf des Fingers
20 kann eine Luftzufuhr erfolgen. Möglich ist es auch,
die Luftzufuhr abhängig von der Lage des Fingers 20 zu
steuern, das heisst im nach unten geschwenkten Zu-
stand zu unterbrechen oder wenigstens zurückzufah-
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ren. Im noch ausgeschwenkten Bereich des Fingers 20
drückt der Luftstrom das Versandstück 10 zusätzlich ge-
gen den Saugnapf 5. Die Rolle 21 weist deshalb einen
Freilauf auf, damit beim Zurückfahren des Fingers und
vor allem bei dicken Versandstücken 10 der Finger sel-
ber das Versandstück 10 nicht berührt und dass die Rol-
le wegen ihrer Drehbarkeit das abziehende Versand-
stück nicht aufreist bzw. aufspiesst und dadurch zer-
stört. Erst nach Abzug eines Versandstückes 10 durch
den mindestens einen Saugnapf 5 wird in einer späteren
Phase das Versandstück 10 durch einen auf der Ab-
zugstrommel 3 befestigten Greifer 4 erfasst und weiter
gefördert.
[0019] Die "blockierende" Drehrichtung der Rolle 21
ist gibt dem untersten Versandstück 10 im Stapel nahe
an dessen Auflage einen zusätzlichen Halt.
[0020] In einer zweiten besonders vorteilhaften Aus-
führungsform des Fingers 20 kann vorgesehen sein,
diesen lediglich im wesentlichen winkelförmig auszu-
führen wie dies in den Figuren 3a und 3b dargestellt ist.
Dieser als Winkel ausgebildete Finger weist ebenfalls
einen Luftkanal 27 und eine Austrittsöffnung 29 auf. Die
Luft wird dabei über die als Hohlwelle ausgebildete Wel-
le 24 zugeführt. Dies hat den grossen Vorteil einerseits
eines einfacher herzustellenden Fingers 20 zu ermögli-
chen und andererseits, dass die weniger Teile den durch
für die Schwenkbewegung erforderlichen hohen Win-
kelbeschleunigungen ausgesetzt sind. Dies betriff ins-
besondere die Luftschläuche, die dadurch einem Ver-
schleiss ausgesetzt sind.

Liste der verwendeten Bezugszeichen

[0021]

1 Vorrichtung zur Vereinzelung von Versandstük-
ken, im Stand der Technik auch Bogenanleger ge-
nannt

2 Magazin für gestapelte Versandstücke
3 Greifertrommel, Abzugstrommel
4 Greifer auf Greifertrommel
5 Lage der Saugnäpfe, Saugnäpfe
6 Wand, verschiebbar, anpassbar an Produktlänge
7 Wand, verschiebbar, anpassbar an Produktbreite
10 Versandstück, Versandstücke
20 Finger
21 Rolle, Rolle mit Freilauf
22 Drehachse der Rolle
23 Verschlussschraube
24 Welle, Hohlwelle
25 Befestigungsschraube
26 Luftzuführflansch
27 Luftkanal im Finger 20
28 Flansch, als Teil des Fingers 20
29 Luftaustrittsöffnung
d Drehrichtung der Rolle 21 im Freilauf
f Luftströmung

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Vereinzelung von flachen Ver-
sandstücken (10), bei der die Versandstücke (10)
in einem Stapel in einem Magazin (2) gelagert sind
und durch eine Abzugstrommel (3) vereinzelt weg-
führbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein um eine Welle (24) schwenkbarer Finger (20)
vorgesehen ist, der bei einem wegzuführenden Ver-
sandstück (10) in den Stapel eingreift und eine Luft-
austrittsöffnung (29) aufweist, durch die Luft austritt
um zwischen zwei aneinanderliegenden Versand-
stücken (10) ein Luftpolster zu generieren.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1;
dadurch gekennzeichnet, dass
die Luftaustrittsöffnung (29) an der Spitze des Fin-
gers angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2;
dadurch gekennzeichnet, dass
an der Spitze des Fingers (20) eine Rolle (21) vor-
gesehen ist, auf der das Versandstück (10) vor Er-
fassung durch die Abzugstrommel (3) aufliegt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3;
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rolle (21) nur in einer Drehrichtung drehbar ist,
um das zu vereinzelnde Versandstück (10) durch
das Zurückschwenken des Fingers (20) nicht zu be-
schädigen und um eingeschwenkten Zustand eine
bessere Halterung der Versandstücke (10) sicher-
zustellen.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Finger (20) in einem Abstand auf der Welle
(24) angeordnet sind und synchron schwenkbar
sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5;
dadurch gekennzeichnet, dass
der Finger (20) einen Luftkanal (27) enthält, der in
die Luftaustrittsöffnung (29) mündet.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Finger (20) einen Luftzuführflansch (26) auf-
weist, an den ein Luftschlauch anschliessbar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Welle (24) als Hohlwelle ausgebildet ist und
dass der Luftkanal (27) mit der Hohlwelle verbun-
den ist.

9. Verfahren zur Vereinzelung von flachen Versand-
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stücken (10), bei dem die Versandstücke (10) in ei-
nem Stapel in einem Magazin (2) gelagert sind und
durch eine Abzugstrommel (3) vereinzelt wegge-
führt werden,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem wegzuführenden Versandstück (10)
und dem darüber liegenden Versandstück (10) ein
Luftpolster durch Zuführung von Luft erzeugt wird,
wobei die Luft durch eine zwischen den vorgenann-
ten Versandstücken (10) platzierbare Luftaustritt-
öffnung (29) zugeführt wird, um zwei aneinanderlie-
gende Versandstücke (10) leichter zu separieren.

7 8
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